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Wir wünschen  

allen Mietern und  

Eigentümern sowie  

ihren Familien besinnliche  

Weihnachtstage und  

ein gutes, vor allem  
gesundes  

Jahr 2022!



2

Foto: RWG, Illustration: biscotto87 ‐ stock.adobe.com

VORWORT

Michael Heidrich, Geschäftsführer der RWG

Liebe Mieter und Wohnungseigentümer, 
liebe Leserinnen und Leser,

ein turbulentes Jahr liegt hinter uns. Es 
hat uns erneut viel abverlangt. Ein zwei‐
tes Jahr in Folge waren wir gefordert, mit 
dem Ausnahmezustand „Coro na‐Pande ‐
mie“ umzugehen. Wir haben Abstand ge‐
halten, wenn möglich zu Hause gelernt 
und gearbeitet, auf Feste, Feiern und Ur‐
laub verzichtet, haben uns medizinisches 
Wissen rund um Virologie, Epidemiolo‐
gie und Impfstoffe angeeignet, und viele 
haben sich zum Schutz vor der Erkran‐
kung impfen lassen.  
 
Der entspannte Sommer ließ uns hoffen, 
dass wir das Schlimmste überstanden 
haben und die Pandemie bald hinter uns 
liegt. Doch nun, im Winter, rollt eine 
nächste Krankheitswelle über uns. Der 
erneute Fokus auf das Virus, die erschre ‐
ckenden Nach richten aus den Kranken‐
häusern, die wiederholten Einschrän ‐ 
kungen im öffentlichen und privaten 
Leben sowie der sorgenvolle Blick in die 
Zukunft zehren an unseren Energie‐Re‐
serven. Doch Aufgeben ist keine Option. 
Denn wir haben in den vergangenen zwei 
Jahren auch gelernt: Wir können den Ver‐
lauf der Pandemie beeinflussen! Jeder 
von uns kann dazu beitragen und sich 
und seine Mitmenschen vor Ansteckung 
bzw. einem schweren Krankheitsverlauf 
schützen: Durch Abstand halten. Durch 
Maske tragen. Durch Impfen. 
 
Pandemie hat Auswirkungen  
auf Baumaßnahmen 
Auch uns als Unternehmen hat dieses 
zweite Pandemie‐Jahr viel abgefordert. 
Wir bekommen nun auch die wirtschaft‐
lichen Auswirkungen dieser Ausnahme‐
situation zu spüren: Baumaterialien sind 
plötzlich Mangelware, die Preise steigen 
und steigen. Viele Bauunternehmen 
kämpfen mit Kapazitätsengpässen sowie 
stark schwankenden Materialpreisen und 

beteiligen sich kaum noch an Ausschrei‐
bungen. Die Angebotspreise sind im Ver‐
gleich zum Vorjahr teils auf das Zwei‐ bis 
Dreifache gestiegen. Das alles macht die 
Planung von Baumaßnahmen für uns 
schier unmöglich. In diesem Jahr waren 
wir daher leider gezwungen, einzelne  
Maßnahmen auf einen späteren Zeit‐
punkt zu verschieben. Sie werden aber 
so bald wie möglich nachgeholt.  
 
Nicht nur uns, auch manche von Ihnen 
trifft das Thema „Handwerker“ leider 
ganz direkt. Denn es wird immer schwie‐
riger, einen Handwerker für Reparaturar‐
beiten zu bekommen. Wir verstehen, 
dass ein Schaden in Ihrer Wohnung oder 
in Ihrem Haus Ihren gewohnten Alltag 
einschränkt und Sie die Reparatur zeit‐
nah durchgeführt haben möchten. Und 
auch wir als Vermieter sind sehr interes‐
siert daran, dass Schäden beseitigt wer‐
den und Sie gut wohnen können. Jedoch 
sind bei uns im Unternehmen keine 
Handwerker angestellt. Auch wir beauf‐
tragen bei Bedarf externe Handwerksun‐

ternehmen. Doch die Wartezeit auf einen 
Handwerker liegt derzeit bei etwa zehn 
Wochen – für kleinere Maßnahmen! 
Großprojekte können derzeit sogar erst 
nach einer Wartezeit von etwa 12 Mona‐
ten starten. Diese Situation ist für uns als 
Unternehmen genauso frustrierend wie 
für Sie als Mieter. Und leider wird sie sich 
wohl auch nicht so bald ändern. Daher 
bleibt uns nur, Sie um Ihre Geduld zu bit‐
ten und Ihnen für Ihr Verständnis in die‐
ser schwierigen Situation zu danken.  
 
Veranstaltungen mussten ausfallen 
Am 7. August fand unser Sommerkino 
statt, und alle Anwesenden amüsierten 
sich bei der Komödie „Die Hochzeit“ von 
Til Schweiger. Es war ein schöner Abend! 
Und leider auch die einzige Veranstal‐
tung, die wir in diesem Jahr realisieren 
konnten. Dabei hatten wir ursprünglich 
so viel geplant! Doch wie in allen Berei‐
chen durchkreuzte auch hier Corona un‐
sere Pläne. Aber wie sagt man so schön: 
Aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Wir 
hoffen nun auf das kommende Jahr 2022.  



LEGIONELLEN

Damit Duschen nicht krank macht

Die turnusmäßige Legionellenbeprobung 2021 ist abgeschlossen. Un be denkliche 
Auffälligkeiten konnten schnell beseitigt werden.

 
Vorkommen und Lebensraum 
weltweit verbreitete Umweltkeime, 
hauptsächlich in Wasserleitungen,  
Klimaanlagen, Schwimmbädern u.a. 
Symptome „Legionärskrankheit“ 
Husten, Schüttelfrost, schweres 
Krankheitsgefühl, Durchfall, später 
Lungen‐ und Rippenfellentzündungen 
Übertragung  
Einatmen von bakterienhaltigen 
Wassertröpfchen bzw. ‐dampf 
Vorbeugung 
Regelmäßig für meh  rere Minuten  
heißes Wasser aus allen Zapfstellen 
fließen lassen. Achtung: Verbrühungs‐
gefahr!
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WEG‐Versammlungen stattgefunden 
Die geplanten Eigentümerversamm‐
lungen haben im September als Prä‐
senzveranstaltungen stattfinden kön ‐ 
nen. Vor aus setzung dafür war eine re‐
duzierte Teilnehmerzahl und die  
Einhaltung aller erforderlichen Hygie‐
nemaßnahmen. Wir bedanken uns bei 
allen Teilnehmern für die Mithilfe! Nur 
mit Ihrer Unterstützung war die Durch‐
führung der Versammlung möglich.  
 
Einschränkung des Besucherverkehrs 
In den letzten Wochen mussten wir lei‐
der erneut die Sprechzeiten in unserer 
Geschäftsstelle stark einzuschränken. 
Sie möchten uns etwas mitteilen oder 
haben ein Anliegen? Schreiben Sie uns 
gern eine E‐Mail oder nutzen Sie das 
Kontaktformular auf unserer Internet‐
seite. Unsere Erfahrung zeigt uns, dass 
wir auf diesem Weg kurze Bearbei‐
tungszeiten und eine schnelle Reak‐
tion auf Ihre Anfrage realisieren 
können. Natürlich erreichen Sie uns 
auch telefonisch. Sollte in dringenden 
Fällen Ihr Besuch in unserer Geschäfts‐
stelle notwendig sein, dann denken Sie 
bitte daran, vorab telefonisch einen 
Termin mit uns zu vereinbaren. Bitte 
beachten Sie auch, dass der Termin nur 
unter Einhaltung der derzeit gültigen 
Schutzmaßnahmen stattfinden kann. 
Denn nur so können wir Ihren Schutz 
und den Schutz unserer Mitarbeiter 
gewährleisten. Wir hoffen auf Ihr Ver‐
ständnis für diese Einschränkungen 
und danken Ihnen herzlich für Ihre Un‐
terstützung!  
 
Schnell ist dieses Jahr vergangen. 
Schon stehen die Weihnachtstage 
vor der Tür. Nutzen wir die ruhigen 
Tage zum Innehalten. Konzentrieren 
wir uns auf das, was zählt: Familie 
und Freunde, Momente der Ruhe 
und Geborgenheit, Mitmenschlich‐
keit, Gesundheit, Frieden und Hoff‐
nung. Auf ein gutes neues Jahr 2022! 
 
Ihr Michael Heidrich,  
Geschäftsführer der Ronneburger  
Wohnungsgesellschaft mbH
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über 55º Celsius 
Abtötung der  
Legionellen

50 – 55º Celsius 
lebensfähig, aber 
keine Vermehrung

25 – 45º Celsius 
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für Leben und  
Vermehrung

unter 25º Celsius 
lebensfähig, aber 
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Im Rahmen der Trinkwasserversorgung 
und ‐hygiene sind wir als Eigentümer und 
Betreiber großer Warmwasseraufberei‐
tungsanlagen verpflichtet, alle drei Jahre 
das Trinkwasser in unseren Häusern auf 
den Befall mit Legionellen prüfen zu las‐
sen. Diese turnusmäßige Beprobung fand 
im vierten Quartal 2021 statt. Stichpro‐
benartig wurden einige Wohnungen unse‐
rer Wohn gebiete ausgewählt und dort 
Warm wasserpro ben genommen. Die 
Ana lyse im Labor ergab bei fast allen Pro‐
ben keine Auffälligkeiten. Lediglich in 
einem Objekt waren die Grenz werte leicht 
erhöht, jedoch nicht in einer gesundheits‐
gefährdenden Konzentration. 
 
Auffallend ist, dass einige Mieter in die‐
sem Haus einen sehr geringen Warmwas‐
serverbrauch haben. Dadurch wer den 
jedoch die Wasserleitungen nicht regel‐
mäßig mit heißem Wasser durchgespült 
und Legionellen können sich ungehindert 
vermehren. Ist ein Keimherd erst einmal 
entstanden, können die Erreger durch die 
gesam te Trinkwasserinstallation wandern 

 
  

Lassen Sie regelmäßig mehrere  

Minuten lang an allen Zapfstellen  

im Bad und in der Küche das  

heiße Wasser laufen. Dadurch  

werden die Rohre durchgespült  

und Legionellen abgetötet. 

und für alle Mieter gefährlich werden. Hel‐
fen Sie mit, die Trinkwasserleitungen frei 
von Legionellen zu halten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die RWG führt in regelmäßigen Abstän‐
den im gesamten Bestand eine thermi‐
sche Desinfektion der Trinkwasserleitun‐ 
gen durch. Dabei wird die Temperatur der 
Heizkessel über einen mehrstündigen 
Zeit raum auf über 60 Grad Celsius erhöht 
um evtl. vorhandene Keime abzutöten.  
 
Darüber hinaus möchten wir Sie bitten,  
regelmäßig heißes Wasser an den Zapf‐
stellen zu entnehmen, damit keine Ge‐
sundheitsgefährdung durch Legionellen 
entstehen kann. 
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Die EU möchte den Klimaschutz aktiv vorantreiben, indem sie den Energieverbrauch 
in den Bereichen Gebäude, Verkehr und Energieversorgung senkt. Eines der größten 
EU‐Projekte, das Nachhaltigkeit und die effiziente Nutzung von Ressourcen ver‐
bessern soll, ist die EED‐Verbrauchsinformation. Sie verpflichtet Vermieter, Bewoh‐
ner monatlich über ihren Energieverbrauch zu informieren – für einen bewussteren 
Umgang mit Ressourcen und zum Wohle der Umwelt.

Foto: contrastwerkstatt ‐ stock.adobe.com

Hintergrund 
Die EU‐Staaten haben sich 2018 mit der 
Energieeffizienz‐Richtlinie (EED) zu mehr 
Energieeffizienz verpflichtet. In ihrem 
Rahmen soll auch der Energieverbrauch 
in Wohngebäuden reduziert werden.  
 
Ein wichtiges Instrument dafür ist die 
EED‐Verbrauchsinformation, mit der Be‐
wohner regelmäßig Einblick in ihren Ener‐
gieverbrauch erhalten. Studien der 
Deut schen Energie‐Agentur zeigen: Eine 
transparente Darstellung von Verbrauchs‐
daten und die damit verbundene Sensibi‐
lisierung können eine Senkung des 
Energieverbrauchs von bis zu 10 Prozent 
bewirken. So sparen Bewohner nicht nur 
Energie und Kosten, sondern leisten auch 
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz. 
 
Technische Voraussetzungen 
Grundlage für die monatliche Bereitstel‐
lung der Verbrauchswerte ist die Fernaus‐
lesbarkeit der Erfassungsgeräte in den 
Gebäuden, wie sie bei der RWG vorliegen. 
Dadurch entfällt das Ablesen vor Ort.  

Unser Servicedienstleister Techem hat ge‐
eignete und sichere Lösungen entwickelt, 
die den Anforderungen an die Datensi‐
cherheit sowie der Datenschutzgrundver‐
ordnung (DSGVO) entsprechen. 
 
Verpflichtungen für Vermieter 
Nach aktuellem Stand sind Vermieter vo‐
raussichtlich ab 2022 verpflichtet, ihren 
Bewohnern die monatliche EED‐Ver‐
brauchsinformation bereitzustellen – vo‐
rausgesetzt, die Gebäude sind bis dahin 
vollständig fernauslesbar. Nicht fernaus‐
lesbare Geräte sind bis spätestens 2027 
nachzurüsten oder auszutauschen.  
 
Bedeutung für Bewohner 
Die jährliche Heizkostenabrechnung wird 
um die EED‐Verbrauchsinformation er‐
gänzt. Damit erhalten Bewohner voll‐
kommene Transparenz über ihren 
individuellen Wärme‐ und Warmwasser‐
verbrauch in der Wohnung. So wird das 
Energiesparen leichter: Nur wer seinen 
Verbrauch kennt, kann diesen reduzieren 
und damit auch Geld sparen.  

Mehr Transparenz über  
den Energieverbrauch

EED-VERBRAUCHSINFORMATION FÜR BEWOHNER

Voraussichtlich ab 1. Februar 2022 
werden wir unseren Mietern die 
monatliche EED‐Verbrauchsinfor‐
mation bereitstellen.  
Mit der Durchführung ha ben wir die 
Firma Techem be auftragt. Diese 
wird die Verbrauchsinformation 
monatlich per E‐Mail versenden. 
Dafür wer den wir Techem die E‐
Mail‐ Adressen unserer Mieter über‐
mitteln, sofern sie in unseren Kun ‐ 
den stammdaten hinterlegt sind.  
 
Sie möchten ebenfalls monatlich 
über Ihren Energieverbrauch infor‐
miert werden?  
Dann schicken Sie uns bitte bis 
zum 31. Dezember 2021 eine E‐
Mail mit Ihrer E‐Mail‐Adresse. 
Mie tern oh ne E‐Mail‐Adresse hän‐
digen wir die Verbrauchsinforma‐
tion auf An fra ge gern in unserer 
Geschäftsstelle aus. Aus Umwelt‐
schutz gründen wer den wir auf 
einen Versand in Briefform ver‐
zichten.

SO ERHALTEN SIE IHRE EED- 

VERBRAUCHSINFORMATION:



Tipp 2 
Stromsparend waschen 

 
Waschen Sie Ihre Wäsche bei 40 Grad Cel‐
sius, ist das für die Beseitigung von nor‐
malen Verschmutzungen vollkommen 
ausreichend. Verzichten Sie wenn möglich 
auf den Wäschetrockner. 

Tipp 6 
Restwärme nutzen 

 
Schalten Sie Herdplatte und Backofen 
zehn Minuten früher aus und nutzen Sie 
die Restwärme. Das gleiche gilt übrigens 
auch für das Bügeleisen. Hier können Sie 
zusätzlich Strom – und Zeit – sparen, 
indem Sie nur die Kleidungsstücke bü‐
geln, bei denen es wirklich notwendig ist.  

Tipp 7 
Geschirrspüler  

maximal füllen 
 

Verfügt Ihr Geschirrspüler über einen Um‐
weltprogramm (z.B. ECO), können Sie 
damit nicht nur Strom sondern auch Was‐
ser sparen. Für Geschirrspüler und Wasch‐
maschine gleichermaßen gilt: Nutzen Sie 
die maximale Füllmenge Ihres Gerätes. 

Tipps zum  
Stromsparen

Es ist sicher für niemanden mehr eine Neuigkeit: Energie wird teurer. Die 
Preise für Strom und Gas sind in den vergangenen Monaten drastisch ge‐
stiegen. Auch für die kommenden Monate ist kein Ende dieser Aufwärtsspi‐
rale in Sicht. Die Gründe dafür sind vielfältig, und wie so oft in diesen Tagen 
ist Corona nicht ganz unschuldig – aber eben nicht nur: Mit der Corona‐Krise 
ist weltweit die Nachfrage nach Öl und Gas rasant angestiegen, das lässt 
die Preise in die Höhe schnellen. Ein weiterer Grund liegt in der stufenweisen 
Einführung der CO2‐Bepreisung, die klimaschädliche Produkte verteuert. 
Vor diesem Hintergrund möchten wir Ihnen einige Tipps geben, wie Sie die 
Energiekosten im Haushalt senken können:

Tipp 3 
Sparpotenzial Kühlschrank 

 
Beim Neukauf lohnt sich der Blick auf die 
Energieeffizienzklasse. Diese gibt Aus‐
kunft über den Energieverbrauch der Ge‐
räte und hilft Ihnen so beim Stromsparen. 
Und auch bei bereits vorhandenen Ge‐
räten gibt es Sparpotenzial: Lassen Sie 
Essen nach dem Kochen abkühlen, bevor 
Sie es in den Kühlschrank stellen. Über‐
prüfen Sie, ob das Gerät zu kalt eingestellt 
ist. Die Kühlschranktemperatur sollte bei 
etwa sieben Grad liegen. Vermeiden Sie 
ständiges und langes Öffnen. Tauen Sie 
den Kühlschrank ab, sobald sich Eis bildet, 
und stellen Sie das Gerät nicht direkt 
neben einen Heizkörper oder den Herd.

Tipp 1 
Nicht benötigte  

Elektrogeräte ausschalten 
  
Schalten Sie Geräte nicht in den Stand‐by‐
Modus, sondern ganz aus. Am einfachs‐
ten geht das mit einem Verteilerstecker 
mit eingebautem Ausschalter. So können 
Sie mehrere Geräte mit nur einem Klick 
vom Strom nehmen. Übrigens: Ladekabel 
verbrauchen auch etwas Strom, wenn sie 
ohne Gerät in der Steckdose verbleiben. 
Ziehen Sie die Kabel also nach dem Auf‐
laden des Gerätes aus der Steckdose.
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Tipp 4 
Beleuchtung ausschalten 

 
Ein einfacher Tipp birgt viel Einsparpoten‐
zial: Schalten Sie das Licht aus, wenn sie 
den Raum verlassen. Überprüfen Sie auch 
die Leuchtmittel in Ihren Lampen, denn 
die richtigen Glühbirnen senken ebenfalls 
den Stromverbrauch, ohne dass Sie etwas 
tun müssen. 

Tipp 5 
Wasserkocher  

statt Topf 
 

Wasser erhitzen Sie im Wasserkocher 
schneller und kostengünstiger als im Topf. 
Beim Kochen können Sie darüber hinaus 
Strom sparen, wenn Sie den Topf stets auf 
die passende Herdplatte stellen und einen 
Topfdeckel nutzen. 

STEIGENDE ENERGIEPREISE
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Ende August dieses Jahres hat unser 
Techniker Herr Wagner auf ei ge‐ 
 nen Wunsch die Ronneburger Woh ‐
nungs gesellschaft mbH verlas sen.  
 
Zukünftig will er sich beruflich wieder 
mehr auf seine handwerklichen Wur‐
zeln konzentrieren. Wir danken ihm 
herzlich für die sehr gute Zusammen‐
arbeit in den vergangenen Jahren und 
wünschen ihm für die Zukunft alles 
Gute! 
 
Neuer Mitarbeiter 
Die unbesetzte Stelle haben wir zu 
einer Strukturänderung in unseren 
Arbeits bereichen genutzt und die Be‐
reiche Technik und Wohnungswirt‐
schaft mitein an der verschmolzen.  
 
Wir freuen uns sehr, dass wir als 
neuen Teamleiter einen sowohl hand‐
werklich versierten als auch in der  
Immobilienwirtschaft beheimateten 
Mitarbeiter gewinnen konnten: Ab 
1. Januar 2022 wird Matthias Rauer als 
Leiter Wohnungswirtschaft / Technik 
unser Team verstärken.  
 
Herr Rauer ist in Jena geboren und ge‐
lernter Tischler. Nach einigen Jahren 
in seinem erlernten Beruf wechselte 

er zur Bundeswehr und verpflichtete 
sich für zehn Jahre als Zeitsoldat. Im 
Anschluss erlernte er in einem Jenaer 
Wohnungsunternehmen den Beruf 
des Immo bi lien kaufmanns und absol‐
vierte die Wei terbildung zum Immo‐
bilienfachwirt.  
 
Wir freuen uns auf eine vertrauens‐
volle Zusammenarbeit und wünschen 
Herrn Rauer einen guten Start und 
viel Erfolg in unserem Team!

Matthias Rauer

Neuer Mitarbeiter im Team der RWG

Weihnachtsbotschaft

Bitte beachten! RWG intern

Der letzte Arbeitstag in unserer Ge‐
schäftsstelle im Jahr 2021 ist Don‐
nerstag, der 23. Dezember. An den 
Feiertagen zu Weih nachten und dem 
Jahreswechsel sowie den anderen 
Tagen in diesem Zeitraum wenden 
Sie sich bitte in dringenden Notfällen 
(Havarien) an unseren Hava riedienst: 
(0151) 14236448.   Ab 3. Januar 2022 
stehen wir Ihnen zu den bekannten 
Sprechzeiten wie der zur Verfügung.  

Weihnachten im großen Ganzen 
niemand auf das Eis geht tanzen. 
Nein, es sitzen in den Stuben 
Großeltern, Eltern, Mädchen, Buben, 
in Erwartung all  der Dinge, 
gleich ob große, ob geringe, 
von denen man zum Weihnachtsfest 
gern sich überraschen lässt. 
Hat man lang genug gesessen 
und den Braten aufgegessen, 
darf man unterm Weihnachtsbaum 
endlich nach Geschenken schaun, 
die das Christkind über Nacht 
heimlich hat vorbeigebracht. 
Oder war 's der Weihnachtsmann? 
Darauf kommt 's doch gar nicht an. 
Hauptsache ein jeder findet, 
was die Botschaft ihm verkündet: 
Dass es immer jemand gibt, 
der ihn ganz von Herzen liebt.  
(Jutta Landes)


